
Gefährlicher Klimaschutz?

Auch  für  provokante  Proteste  gibt  es
Grenzen
Große  Betroffenheit  verursachte  die  Meldung,  dass  eine
Radfahrerin,  die  bei  einem  Verkehrsunfall  lebensgefährlich
verletzt  wurde  übermäßig  lange  auf  Rettungsdienste  warten
musste,  weil  deren  Fahrzeuge  wegen  einer  Blockade  von
Umweltschützter:innen der ‚Letzten Generation‘ im Stau stecken
blieben.

Die Medien berichteten darüber!
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Das Engagement von Klimaschützer:innen in allen Ehren. Aber
wenn  dadurch  Menschenleben  gefährdet  werden,  müssen
Klimaschützer:innen sich schon Kritik gefallen lassen, ob da
nicht eine Grenze überschritten wurde?

Mit solchen Aktionen oder militanten Protesten wird man nicht
viel erreichen.

Das Ziel von Protesten und Demos für mehr Klimaschutz muss es
letztendlich sein, die Bevölkerung für mehr Klimaschutz zu
gewinnen.

Doch  wenn  durch  solche  Aktionen  Menschenleben  gefährdet
werden, ist dies auch ein Bärendienst für das Anliegen von
Klimaschützer:innen.
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Deswegen scheint es mir unumgänglich, solche Aktionen kritisch
zu hinterfragen und die nötigen Konsequenzen daraus zu ziehen!

Ich  persönlich  kann  Aktionen,  die  zwar  gute  Absichten
verfolgen,  deren  Mittel  aber  Menschen  gefährden,  nicht
unterstützen und lehne sie deshalb ab.


